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Freut euch des Lebens.
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Arma virumque cano. – Gedenk' ich der schwülen, privaten
Stunden beim Pastor, gähnt heute Virgil noch mich an.
Staub unendlicher Bücher und qualmende Tabakswolken,
Deren geruhigen Zug nimmer ein Lüftchen gestört,
Brüteten schwer in dem heißen Gemach (noch hass' ich das fade
Blaue Tapetendessin an der verräucherten Wand).
Arma virumque cano, Trojae qui primus ab oris –
Ach, und das Jauchzen erklang meiner Gefährten, von fern!
Seltene, hocherwünschte Zerstreuung war's, wenn der Alte
(Rheuma hatte sein Kreuz einigermaßen gelähmt)
Langsam sich vor dem Ofen erhob, langsam an den Tisch ging,
Langsam neuen Tabak stopft' in den Göttinger Kopf.
Dann bewegte sich auch, die sonst er beständig im Schoß hielt,
Gähnend die Katze – genug, das war ein seltenes Fest.
Grundgelehrt war der Mann; seit unvordenklichen Zeiten
Amtlos, trieb er für sich Griechisch, Hebräisch, Latein;
Jahre hatt' er gesessen, auf daß er von einer obscönen
Lesart den Sueton säubre; doch glückt' es ihm nicht,
Ob er auch Schmöker erstand auf jeder Vergantung und alle
Las und verglich, als hing' Leben und Seligkeit dran.
Und in diesem Gespinst grau klebriger, zäher Correctheit
Zappelt' ich flüchtiger Wicht sieben Semester mich ab.
Endlich schien mir der Tag der Erlösung – Leben und Freiheit
Rissen mich fort; ich kam bärtig und braun erst zurück.
Basen und Vettern besucht' ich und auch den alten Pastoren
Ging ich zu grüßen; wie klang gleich mir die Glocke vertraut
Über der Thüre, das träg langathmige Klingeln, der Tabak
Roch, das Tapetendessin gähnte wie sonst; aber lahm,
Räudig und blind war die Katze; der Alte jedoch, wie von je er
Pflegt', auf dem nämlichen Stuhl, hockte beim Ofen und las.
Langsam hub er sich auf: »Sanscrit studir' ich mit Eifer,
Italienisch dazu, lernt man doch nimmer genug.«
»Vivat Italia!« rief ich, – »ich hört' auf dem Grabe Virgils jüngst
Lieder aus rosigem Mund; und, beim Apollo, wie gern
Gäbe der Todte da drunten den ganzen Unsterblichkeitsplunder,
Dürft' aus der schaurigen Gruft steigen er« – – Aber der Greis
Fiel mir mit Beben ins Wort: »Ich bitte Sie, schweigen von jenen
Gräßlichen Dingen wir still, sei's auch das Grab des Virgil.
Leben! So schön ist das Leben!« – Mir graust': ein Leben, das Nichts tat,
Als daß ein einziger Jung' arma virumque gelernt.
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